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Aargatt. Baden. Der Gemeinderath hat an die Stelle dcS nach

Luzern berufenen Herrn Zähringer den Herrn Rektor Straub in Muri zum

Lehrer der Mathematik an der hiesigen Bezirksschule gewählt und damit der

Anstalt wieder eine tüchtige Lehrkraft gegeben.

Solothurn. Der Regierungsrath hat deu Herru Prof. Schlatter als

Rektor der Kantonsschnle in Folge Ablauf der Amtsdauer neu bestätigt und

zu einem Prafekten erwählt: Herrn I. Hartmann, Prof.
— Am 20. d. versammelte sich in Solothurn der Kantonallehrerverein,

wozu sich über 100 Lehrer und Schulfreunde einfanden.

Nach Abfertigung der gewöhnlichen Vereinsgeschäfte erstattete Herr Pfarrer
Cartier in Kriegstetteu in erschöpfender Ausführlichkeit Bericht über die

Thätigkeit der verschiedenen Bezirksvereine. Der meisten derselben wurde lobend

erwähnt, nur Ein Verein hatte sich wegen Nachlässigkeit eine Rüge des

Referenten zugezogen, welche die Versammlung dann in einen freundschaftlichen

Wunsch nach etwas regerer Theilnahme modifizirte. Auch ein Antrag, den

Besuch der Lehrervereine für die Lehrer obligatorisch zu machen, wurde von

der Versammlung mit republikanischem Takt fallen gelassen.

Herr Seminardirektor Fiala referirte über die eingegangenen Arbeiten,
einen neuen Lehrplan betreffend, der zu lebhafter Diskussion übcr einzelne

Fächer veranlaßte. Zu Betreff des Religionsunterrichts wurde der Wunsch

ausgesprochen, es möchte derselbe für die zwei ersten Schuljahre hauptsächlich

in passender Behandlung bibl. Geschichte bestehen und das Memoriren der

schwierigen, für diese Schüler unverständlichen Sätze des Katechismus
wegbleiben. — Der sog. Anschauungsunterricht soll nur in den zwei oder drei

ersten Schuljahren als Lehrfach gegeben werden und in anschaulicher Begründung

des geographischen, naturkundlichen, auch geometrischen Unterrichts seine

Fortsetzung finden. Die fernem Sprachübungen werden an das Lesebuch

angeknüpft. Im Rechnungsunterricht will man den früher vorgeschriebenen Stoff
beschränken, um das Nothwendige um so gründlicher zum bleibenden Eigenthum
der Schüler einüben zu können. Ein Verein schlägt vor, das Dezimalrechnen

vorzüglich zur Anwendung zu bringen. — Geometrische Anfchauungslehre soll

den Unterricht über Flächen- und Körperberechnungen, auch das Zeichnen von

Grund nnd Aufriß und einfachen Plänen begründen und zum richtigen

Verständniß bringen. — Der Unterricht in den Realien, näinlich naturkundlicher,

geographischer und Geschichtsunterricht wird sich an das Lesebuch anschließen.

Bei der schon vorgeschrittenen Zeit berichtete Herr Professor Schlatter,

Präsident der Versammlung, in Kürze über die Referate in Betreff eines

nenen Lesebuchs, woraus schließlich hervorging, daß cin Lesebuch für unsern
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